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▸ Das Lösungswort hat viel mit Bildung zu tun. Auflösung auf Seite 15

CHANCE. „Heute gibt es Nudel-
salat.“ Eugenia Ion (53) hat die Tel-
ler mit Tomaten und grünem Salat 
angerichtet. Einzelne Bewohner in 
der Wohngruppe 3 des Sozialzen
trums Weidach haben bereits Platz 
genommen. Draußen versengt die 
unbarmherzige Hitze das Land. 
Hier geht alles freundlich und leise 
vonstatten. 

Profi, und doch …
Eugenia Ion ist ein Profi. Sie hat 
16 Jahre lang bei der Metzgerei 
Schmuck bedient, gekocht und den 
Partyservice mit bestritten. Sie hat 
ein Jahr lang im Altersheim in Sulz-
berg gearbeitet und steht jetzt im 
vierten Jahr im Sozialzentrum Wei-
dach in der Küche. Und doch: „Ange-
stellt als Küchenhilfe, weil ich keine 
Ausbildung habe.“ Das wird sich nun 
ändern. Das AK-Projekt „Du kannst 
was“ macht’s möglich.

Mit diesem Bildungsangebot 
bieten Arbeiterkammer, Wirt-
schaftskammer, AMS und Land 
Wege zum Lehrabschluss für „Spät-
berufene“ an. Voraussetzung: Min-
destalter 22 Jahre und fünf Jahre 
Berufserfahrung.

Denn das gibt’s viel zu oft: Jede 
Menge Berufserfahrung, aber der 
formale Lehrabschluss fehlt. Da 
hakt die AK ein. „Uns ist es einfach 
wichtig, dass alle erworbenen Kom-
petenzen für einen Abschluss an-
gerechnet werden“, betont AK-Prä-
sident Hubert Hämmerle. Dafür 
gibt es „Du kannst was“. 

Eugenia kommt ursprüng-
lich aus Rumänien. Sie floh vor 
der Ceaușescu-Diktatur. 1999 er-
hielt sie die österreichische Staats-
bürgerschaft. Eigentlich hatte sie 
einen guten Start. An der rumä-
nisch-serbischen Grenze aufge-
wachsen, absolvierte sie ein natur-
wissenschaftliches Gymnasium. 
Sie hat mit Schwerpunkt Chemie 
maturiert. Aber dann spülten sie 
die politischen Wirren wie viele 
andere ins Ungewisse. Heute lebt 
sie mit ihrem Mann und zwei Töch-
tern in Vorarlberg. Am 23. August 
beginnt ihre Ausbildung bei „Du 
kannst was“. Sechs Monate später 
wird sie endlich schriftlich in Hän-
den halten, was ihr Leben lange 
schon prägt: Dann ist Eugenia Ion 
auch von Amts wegen Köchin.

Das von der AK Vorarlberg initi-
ierte Programm ebnet den Weg, um 
in einem halben bis dreiviertel Jahr 

den Lehrabschluss zu erwerben. 
Teilnehmen können alle, die min-
destens 22 Jahre alt sind und über 
wenigstens fünf Jahre Berufserfah-
rung verfügen in dem Beruf, in dem 
sie die Lehre nachholen wollen.

Wie das geht? Einfach bei der 
AK melden. „Gerne laden wir die 
Interessenten zu einer Erstbera-
tung ein“, erklärt Projektleiter 
Reinhard Spiegel. Dann folgen 
Workshops mit eigens geschulten 
Trainerinnen und Trainern, um die 
zwei zentralen Fragen zu beant-
worten: Was kann ich? Was fehlt 
mir noch? Mangelndes Wissen 
und Fertigkeiten gleichen die Be-
werber in gezielten Aus- und Wei-
terbildungen etwa beim WIFI oder 
im BFI der AK aus. Eine intensive 
individuelle Weiterbildung rundet 
das Programm ab.

Berufserfahrung 
endlich bestätigt
„Du kannst was“ eröffnet „Spätberufenen“ Wege zum Lehrabschluss – im Au-
gust beginnen erste Kurse – Eugenia Ion wird auf diesem Weg Köchin.

Eugenia Ion beginnt im August ihre Ausbildung bei „Du kannst 
was“. In Wahrheit ist sie lange schon keine Küchenhilfe mehr.
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▸ Infos unter reinhard.spiegel@
ak-vorarlberg.at, Tel. 050 258 4151

Kommentar von Gerhard Ouschan

Zurück zur Tagesordnung

Diskussionen über Bildungsarmut stehen nicht oft auf der Tagesord-
nung. Zu abstrakt scheint das Thema, obwohl es schon umfangreich 
wissenschaftlich erforscht ist. Die Zahlen sind besorgniserregend, durch 
Bildungsarmut entsteht nicht nur ein riesiger volkswirtschaftlicher 
Schaden, sie wirkt sich auch direkt auf die Demokratie aus. 

Von den frühen Schulabgängern nehmen fast zwei Drittel – im Alter von 
18 bis 29 Jahren – nicht an politischen Wahlen teil, in der Vergleichs-
gruppe mit Pflichtschulabschluss sind es nur rund 30 Prozent. Noch 
nachdenklicher macht ein Vergleich bei der Lebenserwartung. Weisen 
Männer mit Hochschulabschluss eine Lebenserwartung von 83,3 Jahren 
auf (Frauen 85,6), sind es bei jenen mit Pflichtschulabschluss nur 76,5 
Jahre (Frauen 82,8). Österreichs 15-Jährige zählen im Europavergleich 
regelmäßig zu jenen, die am schlechtesten sinnerfassend lesen und 
schreiben können. Der übliche Reflex: Die Eltern sind schuld! Dabei 
sehen sich viele Eltern nicht in der Lage, ihren Kindern schulisch zu 
helfen, weil sie selbst bildungsfern aufgewachsen sind. 

Wir laufen Gefahr, diesen Teil der Bevölkerung an den wachsenden 
Populismus zu verlieren, weil er mit scheinbar einfachen Lösungen für 
komplexe Zusammenhänge dienen kann. Es ist höchste Zeit, Bildungs-
armut auf die Tagesordnung zu nehmen, wir können es uns schlicht und 
einfach nicht leisten, dieses Thema zu ignorieren.

 
▸ E-Mail: gerhard.ouschan@ak-vorarlberg.at

LERNEN. Der Nachhilfebedarf ist in 
Vorarlberg ungebrochen hoch, jeder 
fünfte Schüler benötigte im laufen-
den Schuljahr außerschulische För-
derung. Und die ist für viele Eltern, 
insbesondere für Alleinerziehende, 
nicht leistbar. Deshalb bietet die AK 
Vorarlberg erstmals eine Lernbe-
gleitung im Sommer für Kinder von 
der fünften bis zur achten Schulstu-
fe an. Unterrichtet wird in Deutsch, 
Mathematik und Englisch.

Entwickelt wurde das Projekt  
von Professor Franz Ludescher und 
Studentinnen  der Pädagogischen 
Hochschule  im Lehramtsstudium 
Sekundarstufe Allgemeinbildung 
beziehungsweise Studentinnen des 
Hochschullehrgangs für Erzieherin-
nen für die Lernhilfe.

Kulinarisches Extra
„Neben den hochwertigen pädago-
gischen Inhalten der ganztägigen 
Bildungsvermittlung konnten wir 
auch eine kulinarische Kooperation 
mit Erwin Kasper, dem Inhaber des 
,magma‘ in Feldkirch, eingehen. In 
dieser Lernwoche werden die Schü-
ler ihren Mittagstisch selbst mit ge-
sunden Köstlichkeiten füllen“, sagt 

Gerhard Ouschan, Leiter des AK-Bil-
dungsbereichs.

Großes Augenmerk wird dabei 
auf dem Thema gesunde Ernährung 
liegen und jeder wird die Möglich-
keit haben, in einer professionellen 
Küche zu kochen. Dabei geht es aber 
nicht exklusiv ums Kochen, ganz 
im Sinne des verschränkten Unter-
richts wird fächerübergreifend auch 
für andere Gegenstände gelernt. So 
ist zum Beispiel Mathematik ein 
wichtiger Faktor, wenn Rezepte für 
vier Personen auf zwanzig Gäste 
hochgerechnet werden müssen oder 
ein Gericht mit seinen Einzelbe-
standteilen zu einem Endpreis kal-
kuliert werden soll.

„Wir freuen uns sehr über das 
große Interesse an unserer Lernbe-
gleitung, und viele Gespräche mit 
Eltern zeigen, wie wichtig dieses 
Angebot ist, einige Restplätze sind 
noch frei, wir können also noch An-
meldungen entgegennehmen“, sagt 
Ouschan abschließend.

Lernbegleitung wird 
gut angenommen
Reges Interesse an der Lernbegleitung im Sommer 
zeigt: Die AK Vorarlberg ist auf dem richtigen Weg.

▸ Informationen online unter www.
ak-vorarlberg.at/lernbegleitung und 
bei der AK-Bildungsabteilung: Tel. 
050/258-4121, E-Mail bildung@
ak-vorarlberg.at

Ein besonderes Schmankerl erwartet die Teilnehmer der AK-Lern-
begleitung im Sommer. Sie dürfen im „magma“ selbst kochen.
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